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2Tus den 223andelgängen
des 23undeshaufes

gm Sundeshaus 3irkulicrt hartnäckig das
©erücht, Seutfchland 3eige grofje Seigung,
ßand 3um Srieden 314 bieten unter 2$er-

3ichtleipung auf Glfafj ~ Cothringen, jedoch
roolle es definitio Sürich behalten

K. S.

Stimmung
Bedenke, roas gab es denn immer,
2öas roar es denn jemals fo grofc?
(Sin bischen beffer und fchlimmer,
Soch immer das nämliche Cos.

28ar niemals auch böfe das SSollen,
2Sann roar es denn jemals fo gut?
Gin bijjchen Sürnen und ©rollen,
2öo roar der befondere 2ïïut?
Gin bischen Suchen und Sehnen
Clnd eigentlich alles nur Sraum.
Sei allem 3ubeln und Stöhnen,
Gin Ceben roar es doch kaum.
Sie Sage, jle kamen, pe gingen.
2Sas haben fic jemals gebracht?
2lus Semen ein Sagen und Singen,
So ferne, roie grad nur gedacht.

Otto ßinnerk

25üchmännliches
Veni, vidi, Solfcheroichp!"

* : *
*

28er die Saluten hat, hat die2Sahl!"

*
Senn die 2llimente laffen für 2Ilimen-

tation jeht nichts!" ew

Seurc Schuhe - Seures ßol3
3a, teuer find die Schuhe roorden
2ïïan kann ja kaum ein Saar erfchroingen.
Kommt das allein oom grojjen 2Tïorden,
Som ungeheuren Sölkerringen

So glaubten roir bis jeht; doch fieh,
2Senn unfre braoen Schuhfabriken
©eroinne machen roie noch nie,
So muf) auch diefer 2Bahn erfticken.

2Han frägt fich, ob die Candesoäter
2luch überall 3um Kechten fehn
Sro3ente roerden 3um Serräter,
Und oieles kann man jeht oerflehn;

Kann auch oerftehen, daf) die Schuhe
So übermäßig teuer find,
2Benn in die 2lktiönärentruhe
Sooiel Sro3ente roeht der 2Sind.

Clnd {icher ift's mit andern Sachen,
3um Seifpiel ßol3, roohl gleich bejîellt.
Semokratie!? Gs ifjl 3um Cachen,
225enn folch ein Slih die Kacht erhellt.

Ser fie uns 3eigt, die Gidgenoffen,
3n ihrem roahren ©lorienfehein,
Ser ßeldenoäter roackre Sproffen,
©rad roie fie find, und gar nicht fein.

3a. auch bei uns, roie allerorten,
Seherrfcht der Gigennuh den Sag,
Clnd hinter grojjen Schroei3erroorten
Steht oft ein Kîann oon minderm Schlag.

So roollen roir uns denn nicht grämen,
Saf) oieles doch nur Shrafe ifl.
KÎ03U denn follen roir uns fchämen,
2Benn's überall dasfelbe ift? omm

GT3roungene Schönheit
Sehen Sie doch nur den rei3enden Suf)

diefer Same. Klan roürde kaum glauben,
daf) es noch etroas Kleineres gibt."

O, ihr Schuh ift pcherlich noch kleiner.""
33oldi

©edanken
2Sie gerne roürden manche bei erfter

©elegenheit ©eficht 3U haben, die Kiaske
roegroerfen.

Serdienftlich ift eine Kiaske nur, roenn
fle das 3roeite ©eficht eines fauftifchen
Klenfchen ift, der fie im Umgang ebenfo-
roenig entbehren kann, roie die 3roeite Seele
in der Sruft.

*
Sie Sragik eines gan3 aufrichtigen ©e-

flchtes befteht darin, daf) es für idealinerte,
alfo fchlechte Kiaske gehalten roird. Cohnt
Hch übrigens in diefer fchlimmjten der Seiten,
ein folches 3ur Schau 3U tragen?

* *

Spiele roollen ausgekämpft roerden,
jedoch mit diskreteren Kanonen als die
Krupp'fchen.

* *
*

Sie Kremation dient der Grroärmung
deffen, roas im lebenslangen Sterben im
Klenfchen kalt geroorden ijt.

*
Sas Sécolleté ijt der Gmpfehlungsbrief,

mit deffen ßilfe eine Srau ein roarmes
Släbchen 3U befehen be3roeckt.

Kber oielleicht auch die kleine Gntfchä-
digungsfumme, die fic be3ahlt für den durch
maskiertes ©eficht angerichteten Schaden.

Bruckroilder

Sanitflts Hausmann a. a.
Urania-Apotheke ZURICH Uraniastrasse 11 ¦

X. und ältestes ECaus clor* Scnweiz ±XXr
sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei

Eigene onomisene LaboratorienZVCirloli - St. Gallen - Basel - Gt-en.*

Frauen u. Männerleiden|
jeder Art behandelt diskret. Langjähr. Erfahrung.
Dr. med.H. Andrae, Arzt, Herisau,Wiesental 462 N,
unweit Bahnhof. Sprechstunden täglich v. 93 Uhr,
Sonntags 9-1 Uhr. Anfrag, mit Ratourmarke erbeten.

Sinti Sie orientiert?
,,RHG", bestbewährtes, unschädl. Wasch- und Reinigungsmittel

für Haushalt und Gewerbe; unerreicht in Wirksamkeit.
CHROMOLIN", anerkannt guter Ersatz für Bodenwichse.

GOLDIN", unschädl. Reinigungsmittel für Schreibmaschinen,
Kautschukstempel und Schmucksachen jedet Art.

Typenwaschmittel für Druckereien; bestens empfohlen.
Knochenleim, flüssig, echt und unbegrenzt haltbar; sowie
übbeizmittel für Maler und Tapezierer; Ia Spezialität.
Bodenwichse echt, Schmierseife, Waschpulver, Pissoiröl.

Alles in Ia Qualität beziehen Sie am vorteilhaftesten durch:
L. Kaechele, ehem. Produkte, ZUrich 4, Langstr. 18. [1864

Bruchbänder I
Lobeck'sche Apotheke und Sanitats -Geschäft

Kerlsau. iss4

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Min. d.
d. Basa<Pul-
ver. Preis 2 Fr.

(b. 2 Sch. frank.). Alleinversand d. d.
Schwanen-Apoth. Baden (Aarg,).

-f- Eheleute %

verlangen gratis und
verschlossen meine neue Preis -
List« mit 100 Abbildungen über
alle sanitären Bedarfs-Artikel :

Irrigateure, Frauendouchen,
Gummiwaren, Leibbinden,
Bruchbänder, Katzenfelle etc.

Sanitätsgeschäft Hübscher,
Seefeldstrasse 98, Zürich.
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0. CAM INADA
ZÜRICH 47io

2 Mllltärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtliche

für Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail

a
Fabrikation von Militär-

Wäschesäcken

Zahle Geld zurück

roenn Sie mit meinem
93art=23eföröerungs
Littel heinen (Srfolg
haben. 'preisgr.S.
in SHarhen oöer31ad)=

ij nähme. 1511

G. LENZ, Grenchen A

(Soloffjurn).

Blut
Reinigungsmittel

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von
chronisch. Verstopfung
herrühren, wie : Hautausschlag, Böte,
Flechten, Jucken, Skrofulöse,
Augenliderentzündungen, Syphilis,
Hämorrhoiden, Krampfadern, schmerzhafte
Periodenstörungen, besonders im
kritischen Alter, Eheumatismus,
Migraine, Kopfschmerzen,
Magenbeschwerden etc. Sehr angenehm
und ohne Berufsstörung zu nehmen,

Va Flasche Fr. 4.20, V2 Fl. Fr.6.
1 Flasche für eine vollständige Kur
Fr. 9.60. Zu haben in allen
Apotheken. Wenn man Ihnen aber
eine Nachahmung anbietet, weisen
Sie dieselbe zurück und bestellen
Sie direkt per Postkarte bei der
PHARMACIE CENTRALE,
M A D L EN E R - G A V I N rue du
Montblanc 9, G E N F. Dieselbe sendet

Ihnen gegen Nachnahme obiger
Preise franko die echte Model's
Sarsaparill. 1730

inderat

per Stück Fr. .70 fabriziert
als Spezialist [O.F. 1506Z.]
H. Welkerling, Metzgerei
Rapperswil. Tel. 39.

Drucksachen aller Art
liefert rasch nnd billig

Jean Frey, Buchdruckerei
in Ziirioh.

Aus cien Wandelgängen
des Bundeshauses

Im Bundeskaus zirkuliert kartnäckig äas
Gerückt. Deutsckland zeige große Neigung.
Kand zum Srieden zu bieten unter Aer-
zicktieistung aus Eisaß - Lotkringen. jedocb
wolle es desinitiv Zürick bebaken

«. s.

Stimmung
Bedenke, was gab es denn immer.
Was war es denn jemals so groß?
Ein bißcben besser und scbiimmer.
Docb immer das ncimiicbe Los.
War niemals aucb böse das Wollen.
Wann war es denn jemals so gut?
Ein bißcben 5Zürnen und Grollen.
Wo war der besondere Aîut?
Ein bißcben Sucben und Seimen
(tnd eigentlicb alles nur Traum.
Dei allem Jubeln und Stöbnen.
Ein Leben war es docb kaum.
Die Tage, sie kamen, sie gingen.
Was kaben sie jemais gebrocbt?
Aus Sernen ein Sagen und Singen.
So serne. wie grad nur gedockt.

Otto Mnnerk

Bückmännlickes
Vem, vicii, Bolsckewicksi!"

..Wer die Baiuten bat. bat die Wakl!"

..Denn die Alimente lassen sür Alimentation

jeht nickts!" Ski

Teure Sckuke - Teures k5olz
Ja. teuer sind die Sckube worden
Alan kann ja kaum ein Paar ersckwingen.
Aommt das allein vom großen Alorden.
Bom ungebeuren Bölkerringen

So glaubten wir bis jetzt: dock sieb.
Wenn unsre braven Sckubsabriken
Gewinne macken wie nock nie.
So muß auck dieser Wabn ersticken.

Alan srägt sick. ob die Lanclesoäter
Auck überall zum Reckten sebn

Prozente werden zum Berräter.
«Und vieles kann man jetzt verstekn:

Aann auck versteken. daß die Sckuke
So übermäßig teuer sind.
Wenn in die Aktionärentruke
Soviel Prozente wekt der Wind.

llnd sicker ist s mit andern Sacken.
5Zum Beispiel Kolz. wokl gleick bestellt.
Demokratie!? Es ist zum Lacken.
Wenn solck ein Blitz die Nackt erkeilt.

Der sie uns zeigt, die Eidgenossen.

In ikrem wo Kren Gioriensckein.
Der Keidenväter wackre Sprossen.
Grad wie sie sind, und gar nickt sein.

Ia. auck bei uns. wie allerorten.
Beberrsckt der Eigennutz den Tag.
llnd binter großen Sckweizerworten
Stebt ost ein Alann von mindern» Scklag.

So wollen wir uns denn nickt grämen.
Daß vieles dock nur Pbrase ist.

Wozu denn sollen wir uns sckämen.
Wenn's überall dasselbe ist? czm°r

Erzwungene Sckönkeit
Seben Sie dock nur den reizenden Suß

dieser Dome. Alan würde kaum glauben.
doß es nock etwas Aleineres gibt."

(Z. ibr Sckub ist sickeriick nock kleiner.""
Polo,

Gedanken
Wie gerne würden moncke dei erster

Geiegenbeit Gesickt zu baden, die Alaske
wegwerfen.

Berdienstiick ist eine Alaske nur. wenn
sie das zweite Gesickt eines saustiscken
Alenscken ist. der sie im llmgang ebensowenig

entdekren konn, wie die zweite Seeie
in der Brust.

Die Tragik eines gonz ausricktigen Ge-
sicktes bestebt darin, daß es sür idealisierte.
also sckleckte Alaske gekalten wird. Loknt
sick übrigens in dieser sckiimmsten der Zeiten.
ein solckes zur Sckau zu tragen?

Spiele wollen ausgekämpft werden,
jedock mit diskreteren Ronanen als die
Arupp'scken.

Die Aremation dient der Erwärmung
dessen, was im lebenslangen Sterben im
Alenscken kalt geworden ist.

Das Décolleté ist der Empsekiungsbries.
mit dessen kZiise eine Srou ein warmes
Piätzcken zu besetzen bezweckt.

Aber vielleickt ouck die kieine Entsckä-
digungssumme. die sie bezaklt sür den durck
maskiertes Gesickt angerickteten Sckaden.

Druckwilàer
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jscisr ^.rt, bsksnàsit (îiskrst. I/anAKKr. Lrkskruos.
vr. ozecl.II. ^ncirae, ^rat, Lerisan,V^issentaI4K25i,
unvvit Laàkot. Lorsokstuncisn tâZliek v. 93 llkr,
Lonuta^s 9-1 Ukr. Entras, mit k«tc>nriuî»àe erdeten.

lîl>L", bestbewà'krtes, unsckäcil. V^asck- unci Reinigungsmittel
lür ltauskait unci Oevverbe; unerreickt in Vi/iricssmlceit.

»,Iîiilîl!IV>tI^im", anerkannt guter llrsà tür kocienwickse.
,,Lll^lIIIlI", unsctiâcil. Reinigungsmittel tür Lekreibmasekinen,

Ksutsckukstempel unci Lckmucksacken jeâet ^rt.
?»PVN«SS«:IlMiNe> kür Druckereien; bestens empkoklen.
Itnookonloim, klüssig, eckt unci unbegrenzt ksltbsr; sowie
tldllvirmiîîol kür iViaier unci Tapezierer; la Lpezisiität.
korlon«>VI»S» eckt, Lckmierseike, Vi/asckpulver, pissoiräl.

^Iles in Is (Zuslität belieben Sie sm vorteiikaktesten ciurck:
l.. Xssvkvlo, ckem. procluicte. IlllrivK Lsngstr. 18. s18S4

ludeell^ciie »Mike IIIIII 8-iiliiitî-eeîcIiift
ilerlzzu. ISS4

vie nektlxsten
Kopkcn merken,

venixen ^/lin.cl.
-I,
vo>». preis L ?r.

<b. 2Scri.krânl!â>. àlleinverssnà 6. à.
Sckvsnen-àpotn. »säen <tzrg>.

verlangen xratis unci ver-
sckiosssn msins neue kreis-
I^ist« mit ItX) ^bbiläunAsn übsr
s.ilv sanitären Lsâarks-àtikei :

lrrÌAàtsnre, ?r»nencloueken,
«Anmlniv^aron, L,eiddinclon,
Lrnekbîinàvr, i^ât5îsnkeI1v sto.

8siliîàtZizs8i!M Slldîzeliei'.
Lvsksi6strs.sss98, ^üried.

2 ^Illltsrstrssss 2

8p»I»>eeîi!lii,ft flls 8âiiitl>e>is

kür 0M-isrv u. Lolastea
«n gros unci sn cistail

fsbrllcstlon von Militär-
KVàsvkvsàvksn

?al!lk KM meil
wenn Sie mit meinem
Bart-Besörderungs-
Mittel keinen Erfolg
haben. Preis Fr.3.
in Marken ooerNach-

!> nähme. 1S11

K. klenelien à
(Solothurn).
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kïevdteu, ^uàeu, L^rotulvse, Xuxeu-

rooiàeu,Iîi^!uxi^àeru,sooiusr^kàkts

Icriìisvllsii ^lâr, Rdeum^iisiuu8,

sedvsràsu ste. Leur ».uZsuekiu

à, àsvde"?^^ 20, ^/z n" lìk. ^

1 ?Iî>,sous tüi «ive voNstiìllàize Kur
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